
Neue Mitte
Die Bagger leisten ganze
Arbeit: Die Grube für die
Neue Mitte in Schmiden
wächst. Im Oktober soll
der Rohbau beginnen.
Seite III

Teure Ausbildung
Physiotherapie-Schüler
aus Fellbach beklagen
hohe Schulkosten,
schlechte Bezahlung und
wenig Wertschätzung.
Seite IV

B erlin war für die Fellbacher Wein-
gärtner erneut eine Reise wert: Die
Genossenschaft hat bei der Som-

merausgabe der Wein-Trophy für ihre Pro-
dukte erhalten. „Gold“ ging ans 2016er
Große Gewächs vom Riesling, an den 2017-
er Sauvignon Blanc S, den 2015er Lember-
ger aus dem Barrique, den 2017er Gewürz-
traminer S und das 2015er Große Gewächs
vom Lemberger aus dem Barrique. „Silber“
erhielten der 2016er Chardonnay aus dem
Barrique, der 2015er Spätburgunder aus
dem Barrique, der 2015er „Amandus“ und
das 2015 gekelterte Große Gewächs vom
Spätburgunder. Auch das Weingut Häfner
aus Remshalden erhielt bei dem Wettbe-
werb zwei Goldmedaillen. Die vom deut-
schen Wein-Marketing ausgerichtete Ver-
kostung gilt als einer der am strengsten
kontrollierten Weinwettbewerbe weltweit.
Die eingereichten Produkte werden zu-
nächst labortechnisch analysiert und von
einer Fachjury nach den besonders rigiden
Vorgaben der internationalen Organisa-
tion für Rebe und Wein verkostet. Um eine
Abwertung des Wettbewerbs zu verhindern
dürfen nur 30 Prozent der zum Wettbe-
werb angestellten Erzeugnisse auch mit
einer Medaille ausgezeichnet werden. Die
Ergebnisse gib es unter www.dwm.de ssr

Wettbewerb Bei der Wein-Trophy
ist die Genossenschaft gleich mit
neun Tropfen auf dem Treppchen.

Berlin gibt fünf 
Goldmedaillen für 
Fellbacher Wein 

Kernen

Nach Parkrempler geflüchtet
In der Tannäckerstraße in Stetten ist es am
Mittwoch gegen 10.20 Uhr zu einer Unfall-
flucht gekommen. Ein Unbekannter hatte mit
seinem Fahrzeug rückwärts ausgeparkt und
dabei einen geparkten BMWbeschädigt. Rund
800 Euro beträgt der Schaden. Hinweise sucht
die Polizei Kernen, Telefon 0 71 51/ 4 17 98. sas

Fellbach

Einbrecher wird gestört
Ein Einbrecher hat zwischenMittwoch, 21.30
Uhr, und Donnerstag, 6.20 Uhr, versucht, sich
Zugang zu einemHaus in der Bahnhofstraße
zu verschaffen. Dabei wurde der Täter offenbar
gestört und ließ von seinemVorhaben ab. Es
entstand Schaden von rund 200 Euro an der
Tür. Hinweise sucht das Polizeirevier Fellbach
unter Telefon 0711/ 5 77 20. sas

Fellbach

Fehler beim Spurwechsel
Eine 55-jährige VW-Fahrerin wollte amDon-
nerstag gegen 9 Uhr auf Höhe der Anschluss-
stelle „Fellbach Ost“ vom Beschleunigungs-
streifen nach links auf den rechten Fahrstreifen
der B 14 wechseln. Dabei stieß sie seitlichmit
einem Sattelzug zusammen. Der Schaden be-
läuft sich auf rund 4000 Euro. sas

Polizeinotizen

Unfall im Kappelbergtunnel verursacht kilometerlange Staus
Polizei Ein Auffahrunfall mit drei Beteiligten im Kappel-
bergtunnel hat am Donnerstagmorgen für kilometerlange
Staus rund um Fellbach gesorgt. 16 000 Euro Schaden
meldete die Polizei. Ein Fiat-Fahrer, der auf der linken

Spur in Richtung Stuttgart unterwegs war, bemerkte
gegen 8 Uhr zu spät, dass Fahrzeuge vor ihm abbremsen
mussten. Der 21-Jährige kollidierte mit einem Golf und
schob diesen noch auf einen Mercedes auf. Der Mercedes

und der Golf mussten abgeschleppt werden. Der Kappel-
bergtunnel war kurzzeitig komplett gesperrt. Gegen 8.30
Uhr wurde die rechte und gegen 9.30 Uhr dann auch die
linke Fahrbahn wieder freigegeben. (sas) Foto: Patricia Sigerist

Den Lärmpegel soll Oeffingen schon mal spüren

D ie Planungen für den Aktionstag
gegen den Nord-Ost-Ring laufen
auf Hochtouren. Zwar haben die

Aktivisten die Idee, die geplante Trasse
übers Schmidener Feld mit Fahnen zu
markieren, aus Kostengründen beerdigt.
Doch Bauzäune und Banner sollen die
Straßenführung dennoch nachvollziehbar
machen. Und in groben Zügen steht auch
das Programm für den Aktionstag am 30.
September, den der Oeffinger Gewerbe-
verein gemeinsam mit den Kollegen aus
Fellbach und vielen Gewerbetreibenden in
Schmiden organisiert. Rückendeckung gibt
es auch von der Stadt, den Landwirten aus
der Region sowie der Arge Nord-Ost.

Die Front der Gegner formiert sich auch
am Rednerpult: Fellbachs früherer OB
Christoph Palm hat ebenso zugesagt wie
Landwirt Jochen Brust aus Mühlhausen
und Joseph Michl von der Arge Nord-Ost,

die seit Jahren gegen das Straßenprojekt
kämpft. Eine Absage aus terminlichen
Gründen haben die Organisatoren von
Landwirtschaftsminister Peter Hauk be-
kommen. Das Verkehrsministerium unter
Leitung des Grünen-Politikers Winfried
Hermann hat auf die Einladung aus Fell-
bach bisher ebensowenig reagiert wie der
Ministerpräsident Winfried Kretschmann.

Beim Aktionstag sollen aus vier Meter
hohen Bauzäune bestehende Landmarken
die geplante Trasse des Nord-Ost-Rings
markieren. „Das sieht aus wie Pfeile, die
zeigen sollen, wo die Straße langläuft“, sagt
Jörg Schiller vom Gewerbeverein Oeffin-
gen, einer der Initiatoren des Aktionstags.
Laut Mitstreiter Martin Rothwein ist die
Konstruktion stabil. Geplant ist nämlich,
dass die Installationen nicht gleich nach
dem Aktionstag wieder verschwindet,
sondern möglichst lange stehen bleibt.

„Wenn es geht, mindestens bis Weihnach-
ten“, sagt Jörg Schiller. Ein optischer Hin-
gucker könnte eine vierreihige Auto-
kolonne auf dem Feld sein. „Die können wir
aber nur auffahren, wenn es die Bodenver-
hältnisse auf den betroffenen Äckern und
die Bauern zulassen“, erklärt Schiller. Den
besten Blick auf die Zerstörung, die mit
dem Straßenbau einhergeht, hat man von
der Besinnungswegstation namens „Frei-
heit“. Deshalb soll ein Shuttleservice von
der Ortsmitte rollen. „Wir dachten an das
Bähnle, das beim Fellbacher Herbst im Ein-
satz ist“, hieß es am Mittwoch beim Vor-
bereitungstreffen in der Gaststätte Kreuz.

Während die Veranstalter auf freiem
Feld die Auswirkungen der autobahn-
ähnlichen Straße eindringlich darstellen
wollen, soll in der Ortsmitte aufgeklärt
werden. An Info-Wänden werden die Pläne
und denkbare Alternativen vorgestellt. Das

Aktionstag-Team hat extra eine LED-
Leinwand angemietet. Sie soll die Bilder
zeigen, die eine im Vorfeld über die Trasse
fliegend Drohne aufgenommen hat – und
jedem vor Augen führen, was verloren geht.
„Diesen Film werden wir nach Klärung der
datenschutzrechtlichen Belange hoffent-
lich auch im Internet zur Verfügung stellen
können“, sagt Jörg Schiller. Geplant ist
außerdem, dass Besucher mit einem Lärm-
pegel beschallt werden, der dem in Betrieb
genommenen Nord-Ost-Ring entspricht.

Die Veranstaltung soll die Bürger auf-
rütteln, aber sie sollen auch bewirtet wer-
den. Diesen Part übernimmt die Handball-
abteilung des TV Oeffingen. „Wir haben ge-
dacht, dass wir die Tische nicht wie üblich
bei einer Hocketse aufstellen, sondern eine
lange Tafel aufbauen, nach dem Motto: Alle
an einem Tisch gegen den Nord-Ost-Ring“,
sagt Abteilungsleiter Christoph Keller.

Nord-Ost-Ring Beim Aktionstag gegen die Straßenpläne übers Schmidener Feld am 30. September ist eine Beschallung geplant, die den zu
erwartenden Verkehrslärm simulieren soll. Die Trasse wird mit Bauzäunen und einer vierreihigen Autokolonne markiert. Von Eva Herschmann

Kundgebung für 
den Diesel-Motor

W ährend sich vor dem Kappel-
bergtunnel der Berufsverkehr in
Richtung Stuttgart staute, haben

sich AfD-Aktivisten am Donnerstag in Fell-
bach für den Verbrennungsmotor stark ge-
macht. An der Kreuzung von Bühlstraße
und Rommelshauser Straße waren Banner
mit der Aufschrift „Rettet den Diesel“ auf-
gehängt. Denn die Probleme mit Feinstaub
und Stickoxid sind für die Partei kein
Grund, Fahrzeuge mit Dieselmotor aus
dem Straßenbild zu verbannen. Die Partei
zweifelt stattdessen die gültigen Grenzwer-
te für die Luftschadstoffe an – und hält die
für die Diskussion um Fahrverbote aus-
schlaggebende Messeinrichtung am Stutt-
garter Neckartor für falsch positioniert.

„Es ist hanebüchen, dass aus den Daten
einer unseriös aufgestellten Messanlage
politische Schlüsse gezogen werden“, sagt
Rüdiger Burkhardt, der Vorsitzende des

Ortsverbands für Waiblingen, Fellbach und
Kernen. Außerdem sei es zweifelhaft, ob
die Konzentration der Luftschadstoffe
überhaupt eine gesundheitliche Relevanz
habe. „Die Grenzwerte für Feinstaub und
Stickoxide sind völlig willkürlich gesetzt“,
sagt Burckhardt, eine wissenschaftlich

fundierte Ermittlung gebe es nicht. Er
sprach am Donnerstag von einer „Massen-
hysterie, die den Diesel kaputt macht“. Aus-
gerechnet in einer vom Automobilbau wirt-
schaftlich geprägten Region sei es nicht
nachvollziehbar, dass durch die Diskussion
um Fahrverbote ein Schaden für die In-

dustrie in Kauf genommen werde. Die
Kundgebung am Donnerstag war der erste
öffentliche Auftritt des AfD-Ortsverbands
für Waiblingen, Fellbach und Kernen. Zur
Kommunalwahl 2019 ist laut Burkhardt zu-
mindest eine eigene Liste für die Kreistags-
wahl geplant.

Parteien AfD-Aktivisten nutzen
die Diskussion um Fahrverbote
für Protest – und zweifeln an den
Grenzwerten für Feinstaub und
Stickoxide. Von Sascha Schmierer

Machen sich für den Diesel-Motor stark: Rüdiger Burkhardt (dritter von links) und seine drei Mitstreiter bei der Kundgebung. Foto: FZ

Seniorentreff

Sänger Harald Boom
zeigt Whittaker-Show
Oeffingen Beim Seniorentreff Oeffingen ist
am Donnerstag, 13. September, Harald
Boom zu Gast mit seiner „Roger Whittaker
& Country Show“. Die Veranstaltung findet
statt im Gemeindezentrum der Christus-
König-Kirche. Dieses befindet sich in der
Hauptstraße 23 in Oeffingen. Beginn der
Show ist um 14.30 Uhr.

Der Gesangsinterpret Harald Boom hat
seit 1972 bei mehr als 3800 Live-Auftritten
in Deutschland, Österreich, Schweiz, Tür-
kei, Tunesien und den USA gesungen. In
den vergangenen Jahren präsentierte Ha-
rald Boom zahlreiche Konzerte als Roger-
Whittaker-Double im gesamten Bundesge-
biet. Pressestimmen zufolge ähnelt er mit
seiner unverkennbaren Stimme dem Origi-
nal wie kein anderer und gilt als bester
Double des bekannten Musikstars. In sei-
ner Roger-Whittaker-Show singt er Erfolge
wie Albany, Eloisa, Leben mit dir, Abschied
ist ein scharfes Schwert und anderes. Gäste
dürfen sich auf einen stimmungsvollen
musikalischen Nachmittag freuen. sk

Freitag, 7. September 2018


